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(54) SKI-, FAHRRAD-, E-BIKE-, FLUGSPORT- UND KLETTERHELM, ZERLEGBAR DURCH EINEN 
ROTATIONS- TRANSLATIONSMECHANISMUS

(57) Beschrieben wird zerlegbarer Helm (100) für
sportliche Tätigkeiten von Ski, Fahrrad, Flugsport und
Klettern, zusammengesetzt aus einem vorderen Teil in
Kunststoff (101), aus einem hinteren Teil in Kunststoff
(102).

Gemäß der Erfindung, ist innerhalb des vorderen
Teils (101) ein erstes Aufnahmegehäuse (205) mit einer
Endanschlagskugel (207) befestigt, die durch eine Feder
(209) beaufschlagt ist, und ein zweites Aufnahmegehäu-
se einer Verriegelungs-/Entriegelungsvorrichtung (300)
mit einer in seinem Inneren angeordneten Betätigungs-
taste (301) befestigt, die mittels der entsprechenden Fe-
dern (302) vertikal wirkt, wobei die genannte Betäti-
gungstaste (301) mit einem Zahnband (310) zusammen-
wirkt, das im hinteren Teil (102) des Helms (100) ange-
ordnet ist, um die Verriegelung/Entriegelung des vorde-
ren Teils (101) und hinteren Teils (102) des Helms (100)
zu ermöglichen und wobei das genannte erste Aufnah-
megehäuse (205) einem mit einem Langloch (211) und
einem Bolzen (201) versehenen Band (210) zugeordnet
ist, um so eine Schwenkung des genannten hinteren
Teils (102) des Helmes (100) und die Reihe von Rotati-
ons- Translationsquerbewegungen des Helms (100) zu
erlauben.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Ski-, Fahrrad-, E-Bike-, Flugsport- und Kletterhelm,
zerlegbar durch einen Rotations-Translationsmechanis-
mus, unterstützt von einem Verriegelungs-/Entriege-
lungssystem. Insbesondere erlaubt der Rotations-
Translationsmechanismus, das Volumen eines Ski-,
Fahrrad-, E-Bike-, Flugsport- und Kletterhelmes zu ver-
kleinern, um ihn leichter in einer Tragtasche oder Ruck-
sack oder Handkoffer dank einer seiner Verkleinerung
des gesamten Volumens ablegen zu können.
[0002] Der Rotations-Translationsmechanismus be-
steht aus einem innerhalb einer Polystyrolstruktur befes-
tigten Aufnahmegehäuse aus Kunststoff, die ein erstes
Helmteil bildet, während ein Band mit Langloch innerhalb
einer Polystyrolstruktur befestigt ist, die ein zweites
Helmteil bildet; das Band mit Langloch, immer aus Kunst-
stoff, wird auf einem Kunststoffbolzen geschwenkt bzw.
gedreht wird, der bündig am Aufnahmegehäuse befestigt
ist.
[0003] Das zweite Teil des Ski-, Fahrrad-, E-Bike-,
Flugsport- und Kletterhelmes, das seinem hinteren Ab-
schnitt entspricht, wirkt mit dem ersten vorne angeord-
neten Teil zusammen, dank eines im oberen Teil ange-
ordneten Verriegelungs-/Entriegelungsmechanismus,
wo ein Zahnband/Zahnriemen aus Kunststoff befestigt
ist, das auf einer am ersten Teil befestigten Verriege-
lungs-/Entriegelungsdrucktaste, immer aus Kunststoff,
eingreift.
[0004] Auf dem Markt bestehen einige zerlegbare Hel-
denmodelle für Sport wie Ski, Snowboard, Radfahren
und E-Bike.
[0005] Es wird auf das Modell OVERADE® hingewie-
sen, das mit einem Außenrahmen aus dem Polystyrol
zugeordneten Kunststoff aufgebaut ist, der durch einen
"V" Knickmechanismus und einen Drehbolzen dem ge-
nannten Hinterteil erlaubt sich zu verkleinern und inner-
halb dem vorderen Teil einzufügen, wobei so das Ge-
samtvolumen reduziert wird. Diese Helmart ist jedoch
sehr schwer, da sie mit einem Außenrahmen aus Plastik
und mit verschiedenen, unterschiedliche aus Metall ge-
bildeten Mechanismen ausgeführt ist, und daher wenig
zweckdienlich für Sport wie Skisport ist, wo leichte
Schutzzubehöre gesucht werden.
[0006] Ein weiterer Helm, der sein Volumen verklei-
nert, wo drei ihn bildende Silikonringe vertikal "ge-
quetscht werden", ist jener von der spanischen Closca
Design® vorgeschlagene, der nur für E-Bike Benutzer
vorgesehen und nicht für sportliche Tätigkeiten, wie Ski,
Fahrrad, Flugsport und Klettern zugelassen ist.
[0007] Auf dem Markt befindet sich noch ein weiterer
Fahrrad- und E-Bike-Helm, der sein Volumen dank eines
Plastikmechanismus und Metallkomponenten reduziert,
die den Helm transversal in 2 Teile teilen; da der Helm
oberhalb des Polystyrols einen Plastikrahmen aufweist,
ist derselbe schwer und für sportliche Tätigkeiten wie Ski,
Sportflug und Klettern nicht zugelassen.

[0008] Die Aufgabe des zerlegbaren Helms, Gegen-
stand der vorliegenden Erfindung, liegt darin, die oben
hervorgehobenen technischen Probleme und insbeson-
dere jenes zu beseitigen, um dem Skifahrer, Radfahrer,
E-Bike-Benutzer, Paragleitsportler oder Kletterer zu er-
möglichen, über einen Sicherheitshelm zu verfügen, der
für Skifahren, für Radfahren, für das E-Bike, für den
Sportflug und für das Klettern zugelassen ist, der in sei-
nem Gesamtvolumen verkleinert werden kann, sobald
er nicht angezogen ist und der gleichzeitig während der
Sportpraxis und/oder der Benutzung auf der Straße und
anderem, sehr leicht ist. Eine weitere Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung ist jene, die Anzahl von Skisport-,
Radfahr-, Biker-, Paragleitsport-, Klettersportopfern zu
reduzieren, die leider in allen fortgeschrittenen Ländern
zunehmen.
[0009] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist jene, die Sozialkosten und insbesondere die
Kosten für Arzt- und Rehabilitationspesen zulasten der
Nationalstaaten zu reduzieren. Vorteilhafter Weise be-
trifft die vorliegende Erfindung einen zugelassenen
Helm, zusammengesetzt aus zwei Teilen und hergestellt
aus Kunststoff, zum Beispiel nur Polystyrol und/oder in
Polystyrol, überzogen im oberen Teil mit warmgeformten
Polycarbonat oder Glasfaser und/oder Kohlenstoff-Ver-
bundlaminat mit einer Stärke von 0,7 mm, daher sehr
leicht; dank eines Rotations- Translationsmechanismus,
der einem Verriegelungs-/Entriegelungssystem der bei-
den Teile, beide in Kunststoff hergestellt, zugeordnet ist,
weist eine bedeutungsvolle Reduzierung der Volumen
derart auf, dass er leicht in einer Tragtasche oder in ei-
nem Rucksack oder Handkoffer für E-Bike abgelegt wer-
den kann und das Gewicht begrenzt hält.
[0010] Weitere Merkmalen und Vorteile des zerlegba-
ren Ski-, Fahrrad-, E-Bike-, Flugsport- und Kletterhelms
gemäß der vorliegenden Erfindung, gehen näher aus der
Beschreibung einer beispielhaften und bevorzugten, je-
doch nicht begrenzenden Ausführungsbeispiel und aus
den beigefügten Zeichnungstafeln hervor, in denen:

- Figur 1 eine Schnittansicht des Helmes mit 2 ihn zu-
sammensetzenden hervorgehobenen Teilen, den
Komponenten des Rotations-Translationsmecha-
nismus und dem Verriegelungs-/Entriegelungssys-
tems gemäß der vorliegenden Erfindung darstellt;

- Figur 2 eine Ansicht immer im Schnitt der möglichen
Bewegung, dank der Rotation-Translation des obe-
ren Teils des Helmes, das bei Schwenkung sich in-
nerhalb des vorderen Teils gemäß der vorliegenden
Erfindung positioniert, darstellt;

- Figur 3 eine Ansicht immer im Schnitt des Helmes
nachdem das hintere Teil der Art geschwenkt wurde,
dass das Gesamtvolumen gemäß der vorliegenden
Erfindung verkleinert wird, darstellt;

- Figur 4 eine Stirnansicht und im Schnitt des Aufnah-
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megehäuses des Rotations- Translationsmechanis-
mus gemäß der Erfindung darstellt.

[0011] Unter Bezugnahme auf die erwähnten Figuren,
besteht der zerlegbare Helm 100 aus einem vorderen
Teil in Polystyrol 101, mit oder ohne ästhetischer Bede-
ckung 101A, aus einem hinteren Teil in Polystyrol 102,
mit oder ohne ästhetischer Bedeckung 102A, aus einem
Schutz mit Ohren 103 und aus einem entsprechenden
Riemchen 104. Innerhalb des vorderen Teils 101 ist ein
Aufnahmegehäuse 205 mit einer Endanschlagskugel
207 befestigt, die durch eine Feder 209 beaufschlagt ist.
Immer im vorderen Teil ist das Aufnahmegehäuse des
Verriegelungs-/Entriegelungssystems 300 mit der in sei-
nem Inneren angeordneten Drucktaste 301 befestigt, die
dank der Federn 302 vertikal wirkt. Innerhalb des hinte-
ren Teils 102 und in oberer Stellung ist ein Zahnband
310 befestigt, das mit der Drucktaste 301 zusammen-
wirkt und die Verriegelung/Entriegelung der 2 Helmteile
100 ermöglicht; im unteren Teil, auf derselben Ebene
des Aufnahmegehäuses 205, ist ein Band 210 mit Lang-
loch 211 vorhanden, das am Aufnahmegehäuse 205
über einen Bolzen 201 zusammenwirkt, wobei so die
Schwenkung des oberen Teils des Helmes 102 und die
Ausführung der Rotations-Translationsquerbewegun-
gen erlaubt wird.
[0012] Der Benutzer, der das Volumen des zerlegba-
ren Helmes 100 gemäß der Erfindung reduzieren möch-
te, muss das obere Teil entriegeln, indem er auf die
Drucktaste 301 drückt, die das Zahnband 310 befreit. An
dieser Stelle kann das hintere Teil 102, 102A nach außen
verschoben werden und dann dank dem mit dem Lang-
loch 211 versehenen Band 210 geschwenkt werden, das
sich dreht und auf dem Armaufnahmegehäuse 205 lie-
genden Bolzen 201 verschoben wird.
[0013] Sobald die Rotations-/Translationsbewegung
ihren Hub abgeschlossen hat und das hintere Teil 102,
102A im Inneren des vorderen Teils 101, 101A vollstän-
dig aufgenommen ist, verriegelt die durch die Feder 205
aktivierte Stahlkugel 207 das Band 210 und eigentlich
auch das hintere Teil 102, 102A, wobei keine Rückkehr
zur einer freien Schwenkung erlaubt wird; es genügt,
dass der Benutzer mit einem Minimum von Kraft auf das
innerhalb des vorderen Teils 101, 101A gelegenen hin-
tere Teil 102, 102A einwirkt, um die Metallkugel zurück-
zuführen und die gegensinnige Schwenkung des Bandes
210 mit Langloch 211 zu erlauben und daher den Helm
100, durch das Eingreifen des Zahnbandes 310 wieder
zusammenzusetzen, das durch die Drucktaste 301 ver-
riegelt wird.
[0014] Die so konzipierte und hier erläuterten Erfin-
dung kann zahlreiche Änderungen und Varianten erfah-
ren, die alle innerhalb des Schutzbereiches der Erfindung
liegen.
[0015] Alle Details können überdies durch andere,
technisch äquivalente Elemente ersetzt werden.
[0016] Die verwendeten Komponenten, auch wenn mit
der spezifischen Benutzung vereinbar, sowie die Abmes-

sungen, können je nach Bedarf und dem Stand der Tech-
nik beliebig sein.
[0017] Wo die in einem beliebigen Anspruch bezeich-
neten Merkmale und Techniken mit Bezugszeichen ver-
sehen wurden, sind diese Bezugszeichen nur zwecks
der besseren Verständlichkeit der Patentansprüche an-
gegeben und folglich besitzen diese Bezugszeichen kei-
ne Begrenzung für die Auslegung eines jeden beispiel-
haft durch solche Bezugszeichen identifizierten Elemen-
tes.

Patentansprüche

1. Zerlegbarer Helm (100) für sportliche Tätigkeiten
von Ski, Fahrrad, Flugsport und Klettern, zusam-
mengesetzt aus einem vorderen Teil in Kunststoff
(101), aus einem hinteren Teil in Kunststoff (102),
dadurch gekennzeichnet, dass innerhalb des vor-
deren Teils (101) ein erstes Aufnahmegehäuse
(205) mit einer Endanschlagskugel (207) befestigt
ist, die durch eine Feder (209) beaufschlagt ist, und
ein zweites Aufnahmegehäuse einer Verriege-
lungs-/Entriegelungsvorrichtung (300) mit einer in
seinem Inneren angeordneten Betätigungstaste
(301) befestigt ist, die mittels der entsprechenden
Federn (302) vertikal wirkt, wobei die genannte Be-
tätigungstaste (301) mit einem Zahnband (310) zu-
sammenwirkt, das im hinteren Teil (102) des Helms
(100) angeordnet ist, um die Verriegelung/Entriege-
lung des vorderen Teils (101) und hinteren Teils
(102) des Helms (100) zu ermöglichen und wobei
das genannte erste Aufnahmegehäuse (205) einem
mit einem Langloch (211) und einem Bolzen (201)
versehenen Band (210) zugeordnet ist, um so eine
Schwenkung des genannten hinteren Teils (102)
des Helmes (100) und die Reihe von Rotations-
Translationsquerbewegungen des Helms (100) zu
erlauben.

2. Zerlegbarer Helm (100) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die genannte Bestätigungs-
taste (301) das genannte Zahnband (310) der Art
befreit, dass das genannte hintere Teil (102) nach
außen verschoben und daher verschwenkt werden
kann, dank der Einwirkung des genannten mit dem
Langloch (211) versehenen Bandes (210), das ge-
schwenkt wird und sich am genannten Bolzen (201)
verschiebt, der am ersten Aufnahmegehäuse (205)
angeordnet ist.

3. Zerlegbarer Helm (100) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass am Ende der Schwenkung
des hinteren Teils (102) des Helmes (100) und der
transversalen Bewegungen des Helms (100) das
hintere Teil (102) vollständig Innerhalb des vorderen
Teils (101) des Helms (100) aufgenommen ist und
dass die durch die Feder (209) aktivierte Endan-
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schlagkugel (207) das Band (210) und das hintere
Teil (102) des Helms (100) verriegelt.

4. Zerlegbarer Helm (100) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Bewegung des hinte-
ren innerhalb des vorderen Teils (101) abgelegten
Teils (102) die Endanschlagkugel (207) zurückver-
setzt und eine weitere Schwenkung des mit dem
Langloch (211) versehenen Bandes (210) der Art
erlaubt, dass der Helm (100) durch Eingreifen des
Zahnbandes (310) wieder zusammengebaut wird,
das durch die Betätigungstaste (301) verriegelt wird.

5. Zerlegbarer Helm (100) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass er
einen Ohrenschutz (103) und ein entsprechendes
Riemchen (104) umfasst.

6. Zerlegbarer Helm (100) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das vordere Teil (101) und das hintere Teil (102) aus
Polystyrol bestehen.

7. Zerlegbarer Helm (100) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das vordere Teil aus Kunststoff (101) einen ästheti-
schen Abdecklayer (101A) und/oder das hintere Teil
(102) einen ästhetischen Abdecklayer (101A) um-
fasst.
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